
        

 

der Steiermark, vom Dienstag, dem 09.02.2016 um 07:16 Uhr

Nassschneesituation führt zu spontanen Lawinen. Triebschnee in den
Hochlagen.

Gefahrenbeurteilung
Heute wird die Lawinengefahr in den Nordalpen, den nördlichen Niederen Tauern und den Gurk- und Seetaler Alpen über
1500m mit mäßig beurteilt. In der restlichen Steiermark herrscht geringe Lawinengefahr. Die Nassschneesituation bleibt
weiterhin aufrecht. Im Laufe des Tages kann es vermehrt zu spontanen Nassschneerutschen aus südexponierten steilen
Wiesen- und Felshängen kommen. In den höheren Lagen muss auf frische Triebschneeablagerungen vor allem in
nordöstlichen kammnahen Bereichen, Rinnen und Mulden geachtet werden. Hier ist eine Schneebrettauslösung allgemein
bei großer Zusatzbelastung möglich.
Schneedeckenaufbau
In der Nacht fiel im Gebiet der Gurktaler Alpen und an der Grenze zu Oberösterreich leichter Niederschlag, der unter
1500m Seehöhe als Regen gefallen ist. Dieser hat die Schneedecke in mittleren Lagen weiter durchfeuchtet, der gefallene
Schnee wurde in den höheren Lagen vom Wind in nordostexponierte Hänge geweht und als Triebschnee abgelagert. In den
tiefen Lagen ist der Schnee oft schon wieder ausgeapert. Allgemein ist das Altschneefundament stabil, allerdings stellen
sich die Übergänge zwischen Alt- und Triebschnee bzw. Altschnee und Boden als Schwachschichten heraus. In der Nacht
hat sich ein Harschdeckel gebildet, der schnell brüchig wird. Die Gipfelbereiche und Kämme gestalten sich abgeblasen,
eisig und hart.
Wetter
Heute verschärft sich noch einmal die Südwestströmung. Es wird ein überwiegend freundlicher, aber wolkiger Tag. Der
Wind weht stürmisch mit teilweise orkanartigen Böen. In der Nacht geht dann eine Kaltfront durch und bringt sowohl
Abkühlung als auch Niederschlag. Der Wind dreht auf Nordwest und weht stürmisch. Die Temperaturen liegen heute Mittag
in 2000m um den Gefrierpunkt, in 1500m bei +2 Grad, morgen Früh in 2000m bei -7 Grad, in 1500m bei -5 Grad.
Tendenz
In der Nacht beginnt der Schneefall mit rasch bis in die Täler sinkender Schneefallgrenze. Im Laufe des morgigen Tages
wird in der gesamten Steiermark zwischen 10 und 20 cm Neuschnee fallen. Durch den stürmischen bis orkanartigen
Nordwestwind während des Niederschlagsereignisses wird sich eine Triebschneesituation in allen Höhenlagen ausprägen
und die Lawinengefahr somit ansteigen lassen.

Der nächste Lagebericht wird morgen bis 07:30 Uhr herausgegeben.
Lisa Jöbstl


